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Bericht 
des Finanzausschusses 

über die Regierungsvorlage (927 der Beilagen): Bundesgesetz, mit dem das Einkommen-
steuergesetz 1988 geändert wird 

Ausländische gesetzliche Regelungen bzw. die darauf beruhenden Statuten der ausländischen Pensions-
kassen sehen vielfach Pensionsabfindungen vor. Eine Übertragung des abzufindenden Barwertes in eine 
inländische Pensionskasse ist nicht möglich. Diese Problematik trifft insbesondere Grenzgänger, die in 
diesen Fällen keine andere Möglichkeit als die Inanspruchnahme der Pensionsabfindung haben. Es wäre 
daher unbillig, Pensionsabfindungen in diesen Fällen zur Gänze tarifmäßig zu versteuern. 
Der Finanzausschuss hat die gegenständliche Regierungsvorlage in seiner Sitzung am 20. Februar 2002 
in Verhandlung genommen. 
An der Debatte beteiligten sich außer der Berichterstatterin die Abgeordneten Manfred Lackner, 
Hermann Böhacker und Dr. Michael Spindelegger sowie der Staatssekretär im Bundesministerium für 
Finanzen Dr. Alfred Finz. 
Bei der Abstimmung wurde der in der Regierungsvorlage enthaltene Gesetzentwurf einstimmig ange-
nommen. 

Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der Finanzausschuss somit den Antrag, der Nationalrat wolle dem 
von der Bundesregierung vorgelegten Gesetzentwurf (927 der Beilagen) die verfassungsmäßige Zustim-
mung erteilen. 

Wien, 2002 02 20 

 Irina Schoettel-Delacher, lic. oec. HSG Dr. Kurt Heindl 
 Berichterstatterin Obmann 
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